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welche Tonne kommt?

          Fr., 02. Juli: grau
    Fr., 09. Juli: grün              
      Fr., 16. Juli: grau
            Fr., 23. Juli: gelb
     Fr., 30. Juli: grau

Stockheim – Die Eröffnung oblag den 
Erbauern und Bürgermeister Rainer 
Detsch. Die Familien Rainer und Oli-
ver Kraus sind seit vielen Jahren in 
Stockheim ehrenamtlich in mehrfa-
cher Weise engagiert. Neueste Idee 
kam von Oliver Kraus, der seinem 
Vater vor zwei Jahren vorgeschla-
gen hat, einen Bücherstollen für 
die Gemeinde zur Überlassung der 
Allgemeinheit zu bauen. Der über 
80-jährige Vater Rainer Kraus sah 
sich mit dieser Aufgabe zunächst 
überfordert. Zwar ist er gelernter 
Schreiner hatte aber Bedenken, 
denn einen Stollen hat er noch nie 
gebaut. Sohn Oliver akzeptierte die 
Bedenken des Vaters und wollte sich 
um gebrauchte Telefonzellen bemü-
hen, die zu Bücherschränken umge-
baut werden könnten. Doch dieses 
Vorhaben ist fehlgeschlagen, weil 
ganz einfach nirgendwo mehr Tele-
fonzellen zu haben sind. Also starte-
te nun Oliver Kraus noch einmal ei-
nen Versuch beim Vater. Und Rainer 
Kraus zeigte nun schwache Nerven 
und sah es als reizvolle Aufgabe für 
die Allgemeinheit einen Bücherstol-
len zu konstruieren und zu bauen. 

„Irgendwie reizte mich das Thema 
jetzt doch und damit war ich mit den 
Gedanken schon mittendrin“, sagt 
Rainer Kraus heute schmunzelnd. 
„Dieser „Bücherstollen“, sollte aus 
drei Rundholzsegmenten bestehen. 
Anregungen zum Bau holte ich mir 
direkt vom Bergwerk vor Ort als auch 
vom Internet. Schließlich sollte das 
Objekt auch Grubenkonform wer-
den. Mit Hilfe meines Enkelsohnes 
Benedikt Kraus war es dann möglich 
weiter zu bearbeiten und zu bewe-
gen.“ Nach vielen Stunden stand 

dann der Stollen unterm Carport 
im Bürogelände. Der beidseitig zu-
gängige Bücherschrank, zwei Meter 
hoch 60 auf 60 Zentimeter in der 
Grundfläche mit Böden zur Aufnah-
me von circa 200 Büchern, wurde in 
Angriff genommen. Herausforde-
rung waren dabei die beiden Türen, 
die selbstschließend sein mussten. 
Auch da war bei der Bearbeitung 
der Enkelsohn beteiligt. Zwischen-
zeitlich hatten die Gemeindebauhof-
Mitarbeiter die Stellfläche mit Plat-
ten belegt. Mit Hilfe eines 

Radladers der Gemeinde wurde der 
Bücherstollen zum Stellplatz in den 
Park vor dem Rathaus transportiert 
und dort installiert. Damit war das 
Kapitel nach knapp 80 ehrenamtli-
chen Arbeitsstunden zunächst ab-
geschlossen. Ein Blechdach wurde 
von Ulrich Simon aufgebaut, die 
Hinweisschriften „Bücherstollen“ 
fertigte Günther Scheler an. Für Bür-
germeister Rainer Detsch ging mit 
der Fertigung und Installation eines 
„Bücherstollens“ ein lang gehegter 
Wunsch in Erfüllung. Der Schrank 
kann von Jedermann mit Büchern 
gefüllt werden, die man ausgelesen 
hat und keine Verwendung mehr für 
sich selbst sieht. Durch die Abgabe 
im Bücherschrank kann man ande-
ren Menschen eine Freude machen. 
Wer nämlich gerne Bücher liest und 
nicht Bücher anschaffen will oder 
kann, für dem wurde hier ein Platz 
geschaffen, an dem er sich wohl 
aus vielseitiger Auswahl, seine Lieb-
lingsliteratur aussuchen kann. Es ist 
auch daran gedacht, dass gelesene 
Exemplar nach der Lektüre wieder 
zurück an seinen Platz zu bringen. 
Bürgermeister Detsch zollte großen 
Dank und Anerkennung für diese 
Initiative. meinheit sozial nutzbares 
Projekt entsteht. Bereits jetzt ist der 
Bücherstollen mit über 100 Exempla-
ren gefüllt, vom Roman, über Koch-
rezepte, Pflanzenkunde, Gartenanre-
gungen und vieles mehr.      

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Bücherstollen für Bücherwürmer eröffnet 

Sie laden dazu ein das kostenfreie Angebot des „Bücherstollens“ im Park vor 
dem Rathaus anzunehmen. Es dürfen aber auch Bücher gespendet werden. 
Von links Bürgermeister Rainer Detsch, Rainer Kraus und Benedikt Kraus.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 04.07. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr   Gottesdienst  mit Jubiläumskonfirmation
  in Stockheim
Sonntag, 11.07. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Burggrub 
Sonntag, 18.07. 9.00 Uhr   Gottesdienst zur Kirchweih in Burggrub  
 10.30 Uhr   Konfirmandenvorstellungsgottesdienst in   
  Stockheim
Dienstag, 20.07. 16.00 Uhr  Gottesdienst im  Altenwohnheim Haßlachblick
  in Stockheim
Samstag, 24.07.     16.00 Uhr  oekumenischer Gottesdienst zur Kirchweih 
    in Gundelsdorf
Sonntag, 25. 07. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation in Stockheim 
Samstag, 31.07. 18.00 Uhr Gottesdienst im Freien am Vorplatz
  der St. Laurentiuskirche in Burggrub
 19.30 Uhr Gottesdienst im Freien  auf dem
  Gelände vor dem Gemeindehaus und der   
  Auferstehungskirche in Stockheim
2. Gruppen und Kreise
Die Gemeindegruppen- und Kreise treffen sich je nach den dann gültigen
Bestimmungen mit interner Absprache und Einladungen nach Vereinbarung .
Das richtet sich nach dem Grad der Lockerungen, die solche Zusammenkünfte
mit Auflagen dann wieder gewährleisten
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste im kath. Seelsorgeberich  
Haßlachtal

Gottesdienste
Haßlach Donnerstag 01.07.2021 18:30 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 02.07.2021 19:00 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 02.07.2021 18:30 Rosenkranz
Reitsch Samstag 03.07.2021 18:00 Familiengottesdienst „Open Air“
Haig Samstag 03.07.2021 17:45 Vorabendmesse
Haig Sonntag 04.07.2021 13:30 Taufe des Kindes Stadter
Neukenroth, Glosberg Sonntag 04.07.2021 10:15 Hl. Messe
Stockheim Sonntag 04.07.2021 08:45 Wortgottesfeier
Haßlach Sonntag 04.07.2021 08:45 Hl. Messe
Stockheim, Haig Mittwoch 07.07.2021 19:00 Hl. Messe
Stockheim Mittwoch 07.07.2021 18:30 Rosenkranz
Reitsch Donnerstag 08.07.2021 19:00 Hl. Messe
Reitsch Donnerstag 08.07.2021 18:30 Rosenkranz
Haßlach Donnerstag 08.07.2021 18:30 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 09.07.2021 19:00 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 09.07.2021 18:30 Rosenkranz
Haßlach Samstag 10.07.2021 19:00 Vorabendmesse
Haig Samstag 10.07.2021 17:45 Vorabendmesse
Haßlach Sonntag 11.07.2021 11:00 Taufe des Kindes Brock
Neukenroth Sonntag 11.07.2021 10:15 Wortgottesfeier
Glosberg Sonntag 11.07.2021 10:15 Hl. Messe
Stockheim Sonntag 11.07.2021 08:45 Hl. Messe
Reitsch Sonntag 11.07.2021 08:45 Wortgottesfeier
Glosberg Dienstag 13.07.2021 18:30 Hl. Messe
Glosberg Mittwoch 14.07.2021 18:30 Hl. Messe
Glosberg Mittwoch 14.07.2021 18:00 Rosenkranz
Glosberg Mittwoch 14.07.2021 12:00 Andacht der Fahrradpilger
Stockheim Mittwoch 14.07.2021 09:00 Hl. Messe
Haßlach Donnerstag 15.07.2021 18:30 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 16.07.2021 19:00 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 16.07.2021 18:30 Rosenkranz
Neukenroth Samstag 17.07.2021 19:00 Vorabendmesse
Glosberg Sonntag 18.07.2021 14:00 Andacht
Stockheim Sonntag 18.07.2021 10:15 Hl. Messe
Haßlach, Glosberg Sonntag 18.07.2021 10:15 Wortgottesfeier
Reitsch Sonntag 18.07.2021 08:45 Hl. Messe
Haig Sonntag 18.07.2021 08:45 Wortgottesfeier
Stockheim, Haig Mittwoch 21.07.2021 19:00 Hl. Messe
Stockheim Mittwoch 21.07.2021 18:30 Rosenkranz
Reitsch Donnerstag 22.07.2021 19:00 Hl. Messe
Reitsch Donnerstag 22.07.2021 18:30 Rosenkranz
Haßlach Donnerstag 22.07.2021 18:30 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 23.07.2021 19:00 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 23.07.2021 18:30 Rosenkranz
Reitsch Freitag 23.07.2021 15:00 Fest der Hl. Firmung
Haßlach Samstag 24.07.2021 19:00 Vorabendmesse
Reitsch Sonntag 25.07.2021 10:15 Gebetsanliegen
Neukenroth, Glosberg Sonntag 25.07.2021 10:15 Hl. Messe
Stockheim Sonntag 25.07.2021 08:45 Hl Messe zur Kirchweih
Haig Sonntag 25.07.2021 08:45 Hl. Messe zum Patronatsfest
Glosberg Dienstag 27.07.2021 19:00 Hl. Messe
Stockheim Mittwoch 28.07.2021 19:00 Hl. Messe
Stockheim Mittwoch 28.07.2021 18:30 Rosenkranz
Glosberg Mittwoch 28.07.2021 18:30 Hl. Messe
Glosberg Mittwoch 28.07.2021 18:00 Rosenkranz
Haßlach Donnerstag 29.07.2021 18:30 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 30.07.2021 19:00 Hl. Messe
Neukenroth Freitag 30.07.2021 18:30 Rosenkranz
Reitsch Samstag 31.07.2021 19:00 Vorabendmesse
Haig Samstag 31.07.2021 17:45 Vorabendmesse
Haßlach, Glosberg Sonntag 01.08.2021 10:15 Hl. Messe
Stockheim Sonntag 01.08.2021 08:45 Wortgottesfeier
Neukenroth Sonntag 01.08.2021 08:45 Hl. Messe

Um Interesse bei unseren Kindern und Jugendlichen zu wecken, 
haben wir im Gartengrundstück einer hiesigen Bankfiliale vier 
Zwergobstbäumchen gepflanzt.
Unter erschwerten Bedingungen, aufgrund der „Corona-Pande-
mie“ wurden die Bäumchen über unseren Kreisvorstand Pohl 
besorgt. Die erforderlichen Pflanzuttensilien – nachdem Gar-
tenmärkte zeitweise ganz oder teilweise geschlossen waren - 
konnten nur verspätet besorgt werden. Infolgedessen war die 
Pflanzung somit erst im Frühjahr 2021 möglich. Kreislehrwart 
Hans Vetter war zwecks Abnahme der Pflanzung eigens von 
Windheim angereist.
Nach dem Pflanzschnitt und des öfteren Wasser gebens freuten 
wir uns, daß die Obstbäumchen angewachsen waren und auch 
schon vereinzelte Blüten hervorbrachten. Doch unsere Freude 
war nur von kurzer Dauer, denn so vor ein paar Wochen – um die 
Pfingsttage - wurden zwei der Obstbäumchen ausgerissen und 
geklaut. Täter leider unbekannt.
Was sind das für Menschen, die ehrenamtliche Tätigkeiten und 
die Freude andere zerstören und so zu Dieben werden.

Gez. Ramming Gerhard
Vorsitzender OGV Stockheim-Wolfersdorf

Kaum zu glauben, aber  
tatsächlich geschehen
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Termine
Juli 2021

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termi-
ne durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

Nichts auf der Welt ist so mächtig wie eine Idee, deren 
Zeit gekommen ist. 

Victor Hugo

Spruch des Monats

Wann:   Donnerstag  19 Uhr     ca. 90 Minuten
Wo:        Stockheim TSV Heim  (Treff + Uhrzeit kann variieren)
Die Übungsleiterinnen Elke Müller und Beate Löffler freuen sich 
auf viele sportbegeisterte Frauen und Männer, die gerne den 
Frankenwald erkunden, um dabei die vielfältigen Vorteile des 
Nordic Walking zu nutzen, bzw. neu kennen zu lernen.
- Verbessert Ausdauer        - Schont Gelenke, Bänder, Sehnen
- Hoher Muskeleinsatz - Stärkt Herz-Kreislaufsystem
- Fördert Stoffwechsel + Immunsystem  
- Wirkt Verspannungen und Depressionen entgegen 
„und macht riesen Spaß, egal welches Alter oder Level. 
Let´s walk and talk!“
Beate und Elke freuen sich auf Euch
Info + Anmeldung: Beate Löffler    0151/26055535
   Elke Müller       0170/9039921
Mitzubringen: Stöcke, festes Schuhwerk und bequeme Klei-
dung
Für TSV Stockheim Mitglieder kostenlos, für Neubegeisterte 2x 
Schnuppern gratis – TSV Mitgliedschaft 45 Euro pro Jahr, Nut-
zung aller Sparten möglich – Jugendliche, Studenten, Erwach-
sene ab 65 günstiger

Walken hält gesund + fit
NEUE NORDIC WALKING GRUPPE ab 5.8.2021

TSV Stockheim Sommer Outdoor Fun Agenda
Liebe Miglieder des TSV und die es werden wollen. Um sportliche Aktivität und das Miteinander in Corona-Zeiten zu fördern,
hat sich der Vorstand des TSV Stockheim ein attraktives Outdoorprogram einfallen lassen.
Mitmachen können alle  Mitglieder des TSV Stockheim und die es werden wollen. 

+   +   +   CORONA REGELN   +   +   +

Die jeweils aktuelle Corona Regeln (Abstandsregel, Maske). Eine Inzidenz 7 Tage Inzidenz von unter 100. Ein vor
höchstens 24 Stunden vorgenommener POC-Antigentest, Selbsttest oder PCR-Test in Bezug auf eine Infektion
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 mit negativem Ergebnis erforderlich. Nach § 27 der Verordnung
(12. BayIfSMV: § 27 Weitere Ö�nungsschritte – Bürgerservice (gesetze-bayern.de)
     ALLE MAßNAHMEN KÖNNEN SICH JEDERZEIT ÄNDERN.  

Teilnahme NUR mit Anmeldung möglich. Anmeldung telefonisch oder per Mail bis spätestens eine Woche vor
Termin. Mindestteilnehmer 5 Personen. email: infotsvstockheim@gmail.com
Maximal 25 Personen nach aktuellen Verordnungen. Diese kann sich zu einem späteren Zeitpunkt noch ändern.
    BEI SCHLECHT WETTER ENTFÄLLT DIE JEWEILIGE VERANSTALTUNG

Sommer Outdoor Fun Agenda
Liebe Mitglieder des TSV Stockheim und die es werden wollen. 
Um sportliche Aktivität und das Miteinander in Corona-Zeiten 
zu fördern, hat sich der Vorstand des TSV Stockheim ein attrakti-
ves Outdoorprogram einfallen lassen.
Mitmachen können alle Mitglieder des TSV Stockheim und die 
es werden wollen.

Die jeweils aktuelle Corona Regeln (Abstandsregel, Maske) sind 
zu beachten.
Bei einer 7 Tage Inzidenz von unter 100. Ein vor höchstens 24 
Stunden vorgenommener POC-Antigentest, Selbsttest oder 
PCR-Test in Bezug auf eine Infektion
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 mit negativem Ergebnis 
erforderlich. Nach § 27 der Verordnung.
Bei einer 7 Tage Inzidenz von unter 50. Entfällt die Testpflicht. 
Abstandsregeln, Maske müssen trotzdem beibehalten werden.
ALLE MAßNAHMEN KÖNNEN SICH JEDERZEIT ÄNDERN.

Euer Vorstand des TSV Stockheim
Christel, Sophie, Philipp, Jeanette, Jürgen und Christoph
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

03.07.2021 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
04.07.2021 09261 / 92434

10.07.2021 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig 
11.07.2021 09265 / 244

17.07.2021 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach 
18.07.2021 09261 / 63333

24.07.2021 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach 
25.07.2021 09261 / 93366 und 09261 / 91716

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juli 2021
im Landkreis Kronach

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für August:
14. Juli 2021 
Erscheinung:
28. Juli 2021
Kurzfristige Änderungen möglich!

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigen-preisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Mi., 30.06.2021 H

Do., 01.07.2021 I

Fr., 02.07.2021 J

Sa., 03.07.2021 K

So., 04.07.2021 L

Mo., 05.07.2021 A

Di., 06.07.2021 B

Mi., 07.07.2021 C

Do., 08.07.2021 D

Fr., 09.07.2021 E

Sa., 10.07.2021 F

So., 11.07.2021 G

Mo., 12.07.2021 H

Di., 13.07.2021 I

Mi., 14.07.2021 J

Do., 15.07.2021 K

Fr., 16.07.2021 L

Sa., 17.07.2021 A

So., 18.07.2021 B

Mo., 19.07.2021 C

Di., 20.07.2021 D

Mi., 21.07.2021 E

Do., 22.07.2021 F

Fr., 23.07.2021 G

Sa., 24.07.2021 H

So., 25.07.2021 I

Mo., 26.07.2021 J

Di., 27.07.2021 K

Mi., 28.07.2021 L

Do., 29.07.2021 A

Fr., 30.07.2021 B

A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de
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Reitsch – Vor fünfzig Jahren ist 
die völlig neugestaltete Heilig-
Kreuz-Kirche in Reitsch durch 
Weihbischof Martin Wiesend kon-
sekriert worden. Nur durch eine 
bemerkenswerte Opferbereit-
schaft konnte der Erweiterungs-
bau realisiert werden. Als weitere 
große Baumaßnahme folgte 1977 
der Bau eines 25,5 Meter hohen 
Glockenturms. Mit dem Kauf ei-
ner Orgel sowie der Anschaffung 
von vier Glocken waren weitere 
Kraftanstrengungen der Reitscher 
erforderlich geworden. Große Ver-
dienste hatte sich vor allem der 
damalige Kirchenpfleger Albert 
Schmidt erworben. Mittlerweile ist 
seit über 20 Jahren Veronika Buck-
reus sehr engagiert als Kirchenpfle-
gerin tätig. Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende ist Sybille Horn und als 
Messner fungiert Peter Capek im 
liturgischen Gewand. 

Coronabedingt fand der Jubilä-
umsgottesdienst mit Pastoral-
referentin Dr. Sarah Maria Röck-
Damschen – sie ist Stellvertreterin 
des leitenden Kronacher Pfarrers, 
Seelsorgebereich Kronach - in 
einem bescheidenen, aber wür-
digen Rahmen statt. Wortgottes-
feier und Dankandacht wurden 
musikalisch-gesanglich von Ge-
org Kestel und Andrea Hart ein-
fühlsam umrahmt. Das zu Herzen 
gehende „Hallelujah“ bildete dazu 
eine zentrale Aussage. Eingangs 
begrüßte Organist Daniel Prell an 
der Orgel mit dem Lied „Ein Haus 
voll Glorie schauet“ die Gläubigen. 
Mit dem Gabengang setzten die 
Ministrantinnen Lina und Sophie 
Hofmann, Emely und Magdalena 
Kaim sowie Emma Heinz ein Zei-
chen für Gemeinschaft, Leben, Kir-
che, Hoffnung. Die Predigt von Dr. 
Sarah Maria Röck-Damschen war 

geprägt vom Namen des Gottes-
hauses „Heilig-Kreuz-Kirche“, denn 
im Kreuz begegnen wir Christus, so 
die Pastoralreferentin. Die Theolo-
gin würdigte insbesondere die 
Tatkraft und Entscheidungsfreu-
de der Verantwortlichen. „Dank 
all des Wirkens der Frauen und 
Männer vor Ort, der immer wie-
der getroffenen Entscheidungen 
und auch des Grundvertrauens 
in Gottes Wirken trotz sicher auch 
mancher Schwierigkeiten konn-
te der Grundstein für die neue 
Heilig-Kreuz-Kirche im Jahre 1952 
gelegt werden.“ 1970/71 habe 
die 1953 eingeweihte Kirche ihre 
nun so besondere und ausdrucks-
starke Neugestaltung, den Anbau 
der beiden Seitenflügel, erhalten, 
stellte die Pastoralreferentin lo-
bend heraus. Mit dem Schlusslied 
„Irische Segenswünsche“ endete 
ein beeindruckender Gottesdienst, 
der nachdenklich stimmte, der vor 
allem die Bedeutung der Gemein-
schaft erkennen ließ. Und als einen 
besonderen Tag für die Reitscher 
Christen nannte Pfarrgemeinde-

ratsvorsitzende Sybille Horn das 
Kirchenjubiläum in einer schwie-
rigen Zeit. Insbesondere dankte 
sie allen ehrenamtlichen Kräften, 
an der Spitze Kirchenpflegerin 
Veronika Buckreus, für den Einsatz 
sowie der Pastoralreferentin Röck-
Damschen für ihren liebenswerten 
und aufbauenden Gottesdienst. 
Zum Abschluss ergänzte Messner 
Peter Capek das Jubiläum mit ei-
ner informativen Kirchenführung. 
Dazu Capek: „Der Altar ist die Mit-
te und das Herz der Kirche. Kirchen 
sind in erster Linie Kunstwerke. Sie 
sind gebaut, dass in ihnen Got-
tesdienst gefeiert wird. Die Aus-
stattung steht im Dienst des Got-
tesdienstes und der persönlichen 
Frömmigkeit“, so der Messner. Zu 
den Gästen zählten im Reitscher 
Gotteshaus unter anderem Stock-
heims Bürgermeister Rainer Detsch 
sowie Ortsheimatpfleger Gerd 
Fleischmann, der seit sechzig Jah-
ren die kirchlichen Aktivitäten in 
Reitsch dokumentiert hat. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Kirchenjubiläum Heilig-Kreuz-Kirche Reitsch

Georg Kestel und Andrea Hart umrahmten einfühlsam gesanglich-musika-
lisch die Wortgottesfeier. An der Orgel spielte Daniel Prell. In der Mitte Pasto-
ralreferentin Dr. Sarah Maria Röck-Damschen.
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Im Berichtszeitraum fand keine Gemeinderatssitzung statt.

Verfasserinn: Martina Bradler

Einlass ins Rathaus nur mit Termin
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen sind persönliche 

Vorsprachen im Rathaus nur nach vorheriger telefoni-

scher Terminabsprache unter der Tel.-Nr. 09265 8070-0 

möglich.

Bitte prüfen Sie jedoch zunächst, ob Ihr Anliegen über-

haupt ein persönliches Erscheinen im Rathaus erforder-

lich macht. Eventuell kann schon ein Telefongespräch 

zur Klärung beitragen. Unterlagen können jederzeit in 

unseren Briefkasten eingeworfen werden.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis für die umsichtigen Maß-

nahmen.

Ihre Gemeinde Stockheim

Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbe-
ginn 2021/2022 wieder zwei Bundesfreiwillige
Die Glück-Auf-Grundschule bietet auch im neuen Schuljahr zwei Stellen für 
den Bundesfreiwilligendienst an.
Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wertvollen 
Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch den 
Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwilligen-
dienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schulab-
schlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll und 

neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,

- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilligen 
erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld gezahlt. 
Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst einem Aus-
bildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, Unfall-, Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatzstelle. Nach 
Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel (E-
Mail gs-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde Stockheim (E-Mail 
gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Rama dama to go - Familien aus Stockheim, Reitsch und Neuken-
roth, sowie Musikschüler der Musik- und Kreativwerkstatt von 
Ute Fischer Petersohn starteten eine Müllsammelaktion
Die Haushalte rund um das „Neubaugebiet - An der Haßlach“ unternehmen 
schon seit fast 20 Jahren im April einen Frühjahrsputz in der Natur. Auch 
dieses Jahr sammelten die Familien während der Osterferien, so wie sie 
eben Zeit hatten. Egal ob die Familien am Flussufer, an den Rad- und Geh-
wegen oder an den Straßenrändern in und um Stockheim entlang gehen, 
gefunden wir immer etwas. Nein, kein Gold, das wäre ja toll, es ist Unrat 
in den unterschiedlichsten Facetten. Ob unachtsam einfach weggeworfen 
oder aus Spargründen, die Pflanzen- und Tierwelt leidet unter dieser Sorg-
losigkeit.  Normalerweise wird nach dem Sammeln ein kleines Fest gefeiert, 
aber in diesem Jahr wurden die fleißigen Sammler*innen mit einer guten 
Schokolade aus dem Weltladen Kronach und einem Büchlein über die 
Flusspiraten belohnt.
Der größte Lohn ist aber, dass alle sich nach dem Reinemachen sehr gut 
fühlen, etwas gemacht haben, das allen dient, besonders unserer Umwelt. 
Auch wenn es nur ein Tropfen auf den heißen Stein scheint, man kann nur 
bei sich selbst anfangen, und das haben alle gespürt.
Die Gemeindearbeiter haben wieder dafür gesorgt, dass die vielen blau-
en Mülltüten entsorgt wurden. Dafür sei herzlichst gedankt. Bürgermeister 
Rainer Detsch freute sich über die vielen Teilnehmer, die sich dafür Zeit ge-
nommen haben und die Schokolade und Bücher „gesponsert“. 
Letztendlich kann man das ruhig öfters mit der Familie tun, bei Joggen oder 
beim Spaziergang, einfach eine Tüte mitnehmen. 
Das GZF in Neukenroth wurde von dieser Aktion motiviert und hat einen 

eigenen Aufruf gestartet. Einfach 
mal reinklicken: https://www.ge-
sundheitszentrum-frankenwald.de/
news/gzf-m%C3%BC-llsammelak-
tion/  
Text und Bilder: Ute Fischer-Petersohn
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ten sie doch in den letzten Monaten, in denen man sich 
intensiv in der Natur bewegte, erst wahrgenommen, was 
die unmittelbare Umgebung alles an Schätzen zu bie-
ten hat. Dies sollte unbedingt stärker für alle Einheimischen aber auch 
Touristen aufbereitet werden. Dass dabei auch moderne Formate wie 
Geocaching oder App-Nutzungen zur Anwendung kommen, war insbe-
sondere den Jungen wichtig. Überhaupt war die verstärkte Einbindung 
der Jugend in die Gemeindeentwicklung, deren Knowhow und Sichtwei-
sen, ein weiterer wichtiger Themenschwerpunkt des virtuellen Abends. 
Die Seniorenarbeitsgemeinschaft geht hier für ihre Altersgruppe schon 
einen aktivierenden Weg und konnte z. B. mit der Idee, auf den Fried-
höfen kleine Transportwägelchen zu installieren, alle von ihrer Eigenin-
itiative überzeugen.   „Themen für Folgeveranstaltungen zum virtuellen 
Dorfgespräch gibt es damit genug“, zeigte sich Bürgermeister Rainer 
Detsch begeistert, „und die wird es auf jeden Fall in Zukunft geben, denn 
mich hat dieser Abend, auch unter dem Aspekt unserer Leitbotschaft 
„GEMEINSCHAFTL!CH“, voll überzeugt.“ Rainer Kober, Vorsitzender von 
KRONACH Creativ, dem Projektträger des vom Freistaat Bayern geförder-
ten Modellprojektes, resümierte: „Mir hat heute besonders der große Ge-
staltungswille der TeilnehmerInnen gefallen. Gemeinde gestalten heißt 
ja, selbst mit Hand anzulegen und nicht nur Forderungen an die Gemein-
de zu stellen. Denn Sie alle sind die Gemeinde!“ 

Text und Bilder: Sabine Baumgartner, Sabine Nuber
Dorfgespräch in Stockheim: Stockheim zoomt sich rein – 
„GEMEINSCHAFTL!CH“ geht‘s voran
„Weil alles ausfällt, haben wir uns etwas einfallen lassen“ – so die neugierig 
machende Ankündigung für das erste virtuelle Dorfgespräch in Stockheim.
Gut 40 Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung, sich zusammen mit 
Bürgermeister Rainer Detsch und dem Team vom Projekt Kommunalmarke-
tingPLUS von KRONACH Creativ e.V. online zu einer digitalen Gesprächsrun-
de zu treffen. „Besondere Zeiten brauchen besondere Methoden und neue 
Wege“, so Projektmanagerin Sabine Baumgartner. „Wir wollen den Prozess 
der aktiven Bürgerbeteiligung durch Corona nicht stagnieren lassen, son-
dern bewusst weiter vorantreiben.“ Schon im Mai machte das Projektteam 
mit einer außergewöhnlichen Online-Veranstaltung zur Gemeindeentwick-
lung zusammen mit dem Schauspielerteam des Brachland-Ensembles in 
Weißenbrunn auf sich aufmerksam (es wurde berichtet). „Als Modellprojekt 
haben wir den Spielraum und die Aufgabe, verschiedene Methoden und 
Ansätze auszuprobieren“, beschreibt Projektmanagerin Sabine Nuber die 
Situation,“ und wir stoßen in den Gemeinden auf eine erfreulich große Of-
fenheit und Bereitschaft, Neues auszuprobieren.“
Zwischen 6 und 84 Jahre alt waren die TeilnehmerInnen der kurzweiligen 
Veranstaltung. Sowohl im Plenum als auch in Breakout-Sessions diskutier-
ten sie alle intensiv über die Potenziale, Chancen und Möglichkeiten für die 
Gesamtgemeinde Stockheim. Die Kompetenzen der Bürgerschaft nutzen, 
um deren Themen und Ideen umzusetzen, das liegt dem Bürgermeister 
am Herzen. Dass hier einiges in den Gemeindeteilen vorhanden ist, zeigte 
sich durch die Vielzahl an kreativen und vor allem realistischen Vorschlä-
gen, die von der Bürgerschaft kamen. Die Aufwertung und Ausweitung 
der Wander- und Radwege standen dabei bei Vielen im Vordergrund. Hät-

Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 02. Juli 2021, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder ein 
Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das 
Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin 
wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkon-
serven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem 
Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf 
hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest 
ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.
JUFINALE Oberfranken – Die eigenen Filme auf großer Kinolein-
wand – Einreichungen ab jetzt möglich
2021 ist wieder ein JUFINALE-Jahr in Oberfranken. 
Die JUFINALE ist ein Filmfest und -wettbewerb, bei dem Jugendliche ihre 
Kreativität unter Beweis stellen können und wird im Herbst zum 17. Mal 
in Oberfranken stattfinden. Aktuell können wir noch nicht sagen, ob sie 
auf großer Leinwand im Kino oder im Heimkino stattfinden wird – aber so 
viel ist sicher: sie wird stattfinden!
Im Rahmen der JUFINALE können oberfränkische Filmschaffende zwi-
schen 13 und 26 Jahren ihre selbstgedrehten Kurzfilme einem großen 
Publikum zeigen: dramatische Spielfilme, außergewöhnliche Dokumen-
tationen, vielversprechende Experimentalfilme, schräge Komödien und 
Persiflagen und jede Menge „Abgefahrenes“.
Jetzt einreichen und attraktive Preise gewinnen!
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Zu gewinnen gibt es Preise in den Kategorien „Bester Film“ jeweils in den 
Alterskategorien 13-16, 17-21 und 22-26 Jahre. Bayernweit gibt es einen 
Sonderpreis zu dem Thema „Diversität“ und einen regionalen Sonderpreis 
mit dem Motto „Keiner geht verloren“.
Wie bereits 2019 ruft der Bezirksjugendring Oberfranken einen regio-
nalen Sonderpreis zum Thema „Keiner geht verloren“ aus. Mit diesem 
regionalen Sonderthema möchte das Team der JUFINALE alle jungen 
Filmemacher:innen dazu motivieren, auch Einzelproduktionen oder expe-
rimentelle Filme, wie z.B. ein Handy-Videotagebuch, einzureichen.
Die Preisträger:innen für den besten Film sind nominiert für das Bayerische 
Kinder- und Jugendfilmfestival, das 2022 in Unterfranken stattfinden wird. 
Ab sofort können Filme online unter https://www.bkjff.de/oberfranken/ 
eingereicht werden. Einsendeschluss ist der 25.09.2021.
Was steckt dahinter?
Die JUFINALEN der Bezirke finden an diversen und stets wechselnden Aus-
tragungsorten statt. Somit kann die junge Filmszene in den Regionen ge-
fördert und die Vielfalt des jugendlichen Filmschaffens sichtbar gemacht 
werden. 
Die JUFINALE Oberfranken ist eine Veranstaltung des Bezirksjugendring 
Oberfranken in Kooperation mit dem JFF – Institut für Medienpädagogik. 
Als lokalen Partner konnten wir dieses Jahr den Kreisjugendring Bayreuth 
gewinnen.
„Stadt – Land – ICH“
Im Jahr 2019 startete die Kommunale Jugendarbeit (KoJa) im Landkreis 
Kronach das Projekt „Stadt Land ICH“. Alle Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen zwischen 14 und 27 Jahren im Landkreis Kronach wurden zu ih-
rer Lebenswelt und ihrer Heimatgemeinde befragt. Im nächsten Schritt soll 
in jeder landkreisangehörigen Gemeinde eine „Chancenwerkstatt“ stattfin-
den, bei der gemeinsam mit unseren jungen Mitbürgerinnen und -bürgern 
sowie politischen Mandatsträgern Projekte vor Ort entwickelt werden sol-
len. „Bei allen Zukunftsplänen für unseren Landkreis ist es wichtig, die jun-
ge Generation mit einzubinden. Deshalb ist mir gerade dieses Projekt eine 
Herzensangelegenheit. Wir wollen unseren Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen die Möglichkeit bieten, sich aktiv einzubringen 
und damit den Grundstein für eine gute Zukunft unseres 
Landkreises zu legen, in der die Bedürfnisse aller Generati-
onen Berücksichtigung finden“, betont Landrat Klaus Löffler. Das Projekt 
„Stand Land ICH“ biete dazu eine hervorragende Gelegenheit.
Wäre Corona nicht dazwischengekommen, würden diese „Chancenwerk-
stätten“ bereits seit einem Jahr im Landkreis durchgeführt werden. Da 
trotzdem im Rahmen des Projekts an der Verbesserung des Landkreises 
hin zu einer jugendgerechteren Kommune gearbeitet werden soll, ha-
ben die Kommunalen Jugendpflegerinnen Lisa Gratzke und Eva Wicklein 
eine digitale Möglichkeit der Meinungsäußerung und Mitbestimmung 
von Jugendlichen entwickelt.
Bei der Methode „Photovoice“ soll es darum gehen, dass Jugendliche in 
ihrer Heimatgemeinde Fotos von Orten machen, die sie mögen, die sie 
als „Schandfleck“ empfinden oder für die sie ihre eigene Vision haben. 
Diese Fotos werden dann digital auf einem sogenannten „Miroboard“ 
gepostet. Hierbei handelt es sich um ein „unendliches” Online-White-
board, auf dem jeder, der dem Link folgt, Fotos und Beiträge erstellen 
kann. Das Board zur „Photovoice Stadt Land ICH“ ist untergliedert in die 
verschiedenen Gemeinden, so dass die Fotos gleich richtig zugeordnet 
werden können. Außerdem besteht die Möglichkeit, Kommentare oder 
Erklärungen zu den Bildern zu schreiben. Auf dem „Miroboard“ befindet 
sich ein Erklärvideo, in dem alle wichtigen und notwendigen Schritte 
dargestellt sind, um mitzumachen.
Jeder Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 27 Jahren ist 
aufgerufen, seine Heimatgemeinde zu erkunden, Fotos zu machen und 
diese hochzuladen. Die Ergebnisse werden dann in den jeweiligen Ge-
meinden bei der „Chancenwerkstatt“ präsentiert und als Grundlage für 
weitere Planungen verwendet. Alle Infos, wie man auf das Miroboard ge-
langt, sind zu finden auf der Facebook-Seite der Kommunalen Jugend-
arbeit (@kojakronach) und auf der Homepage des Landkreises Kronach 
(www.landkreis-kronach.de). Bei Fragen kann man sich außerdem an die 
Kommunalen Jugendpflegerinnen wenden (09261/678-283 und -308).
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Pfifferkirchweih in Stockheim
Stockheim – Am Sonntag, den 25. 
Juli wird in der katholischen Pfarrei 
Stockheim Kirchweih gefeiert. Der 
Fest-Gottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Wolfgang beginnt um 8.45 
Uhr. 

Die Geschichte der Kirche bzw. 
Kapelle von Stockheim liegt im 
Dunkeln. Bezeugt ist eine Kapelle 
im Jahr 1596. Diese erste Kapelle 
wurde 1707 wegen Baufälligkeit 
abgerissen. Die neue Kapelle - eine 
Filialkirche der Pfarrei Neuken-
roth - wurde 1710 fertig gestellt, 
aber erst im Juli 1715 eingeweiht. 
Bereits 1914 wurde ein Verein ge-
gründet, mit der Absicht, die Ka-
pelle zu erneuern bzw. zu vergrö-
ßern und einen eigenen Seelsorger 
für Stockheim zu erhalten.
Die Kirche in der heutigen Form 
mit Kapelle und südlichen Längs-
schiff besteht seit 1933. Der Er-
weiterungsbau wurde am 16. Mai 
1935 von Erzbischof Dr. Jakobus 
Hauck eingeweiht. Stockheim 
wurde am 16. Dezember 1941 zur 
Pfarrei erhoben; erster Pfarrer war 

Johannes Heckel. Eine liturgische 
Umgestaltung erfolgte 1979/80. 
Seit 1986 wird die Pfarrei Stock-
heim von Neukenroth mit ver-
waltet. Am Eingangsportal ist das 
Sandsteinrelief an der Westfassade 
aus dem Jahre 1710 zu sehen. Es 
zeigt das fürstbischöfliche Wappen 
des damaligen Bamberger Erzbi-
schofs Lothar Franz von Schön-
born. Auch im Inneren wird man 
gleich mit der Geschichte konfron-
tiert. Links oben an der Empore ist 
das Wappen der Stadt Kronach mit 
der Jahreszahl 1710 zu sehen - als 
Verweis auf die damaligen Besitz-
verhältnisse.

Eine Zierde der Kapelle ist der 
wunderbare Marienaltar. Mit go-
tischen Zügen und schwachem 
Einschlag der Renaissance könn-
te er aus der Zeit um 1420 n. Chr. 
stammen. Die beiden Apostelfürs-
ten Petrus und Paulus sowie zwei 
Butten umrahmen die aus neuerer 
Zeit stammende Muttergottes-
Statue. Der Pfarrpatron, der hl. 
Wolfgang, Bischof von Regens-

Außenansicht der Pfarrkirche St. Wolfgang in Stockheim.
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Pfifferkirchweih in Stockheim
burg, schließt nach oben die Altar-
formation ab. Auf der rechten Seite 
der Kapelle thront über den Opfer-
kerzen der Hl. Nepomuk, bekannt 
als Brückenheiliger und Patron der 
Beichtväter.

Der Altarraum des Längsschiffes 
ist von nüchterner Helligkeit und 
klarer Strukturierung gekennzeich-
net. Im Zuge der liturgischen Neu-
gestaltung wurden 1979/80 der 
Volksaltar und der Ambo vom aka-
demischen Kronacher Bildhauer 
Heinrich Schreiber aufgestellt. Die 
Altarfront zeigt eine nie endende 
Wasserquelle - und verweist so auf 
Gott, als Quelle des Heils, das sich 
im Sakrament der Eucharistie ver-
gegenwärtigt. Gleichzeitig ist die 

Ähnlichkeit mit dem Wurzelwerk 
eines Baumstockes ein Verweis 
auf die Geschichte von Stockheim.
Der Ambo ersetzte die gemauer-
te Kanzel. Das Relief von Heinrich 
Schreiber an der Stirnseite zeigt 
eine glühende Kohle und eine 
Zange und weist damit auf den 
Jesajatext, in dem ein Seraphim 
damit den Mund des Propheten 
berührt. Das - aus einer Künstler-
werkstatt aus Südtirol stammende 
- große Kreuz bildet als Zeichen 
des Sieges den Mittelpunkt des Al-
tarraumes. Vom Kreuz ausgehend 
über den Altar bietet sich Christus 
immer neu in der Eucharistie an, 
als Brot des Lebens. Taufstein und 
Osterkerze bilden eine Einheit. Hier 
werden die Täuflinge feierlich auf-

Altarraum der Pfarrkirche in Stockheim.



Stockheimer Infoblatt   Juli 2021 – Heft 275

Pfifferkirchweih in Stockheim
genommen und Christus, das Licht 
der Welt, will ihr Leben erleuchten. 
Auf der vergoldeten Abdeckung ist 
Johannes der Täufer dargestellt, 
der Jesus im Jordan tauft und der 
Text: „Dies ist mein geliebter Sohn 
an dem ich Wohlgefallen habe (Mt 

3,17). Der Taufstein ist eine Schen-
kung von Arthur Deinlein und wur-
de 1955 von ihm als Meisterstück 
aus Sandstein gefertigt. Im Kapitell 
ist eingemeißelt: „Lebender Quell, 
gebärendes Wasser reinigende 
Flut“. Der hl. Josef mit dem Jesus-

kind auf den Armen schmückt 
den rechten Seitenaltar. In den 
Marienmonaten Mai und Oktober 
wird die Marienstatue hier aufge-
stellt und der Seitenaltar festlich 
geschmückt. Das Ehrenmal zum 
Gedächtnis an die Verstorbenen 
des 2. Weltkrieges zeigt jeweils ein 
Kreuz für die Gefallen der Gemein-
de. Der Hl. Wendelin bildet die Mit-
te der Kreuze. Rechts daneben ist 
Jesus Christus in einer Nische an-
gebracht. Der Schmerzensmann 
ist an der Geiselsäule angebun-

den. (Quelle: Internetseite Pfarrei 
Stockheim)
Das Kirchweih-Fest wird in Stock-
heim immer am Sonntag nach Ma-
ria Magdalena (22. Juli) begangen, 
dieses Mal am 25. Juli. 

Zum unter Einhaltung der gelten-
den Sicherheitsmaßgaben gefei-
erten Fest-Gottesdienst ist eine 
Anmeldung bei Frau Ludwig (Tel. 
09265/1590) erforderlich. Es ergeht 
herzliche Einladung!

Text und Bilder: Heike Schülein



Stockheimer Infoblatt   Juli 2021 – Heft 275

Es sind wieder  
Fototermine  

im Studio  
möglich!

Ausmalbild
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Kirchweih in Burggrub 

Burggrub – Immer am dritten Wo-
chenende im Juli wird in Burggrub 
Kirchweih gefeiert. Der Fest-Got-
tesdienst am 18. Juli beginnt um 9 
Uhr. Als einzig erhaltener gotischer 
Flügelaltar der Umgebung ist das 
Kunstwerk in der Pfarrkirche von 
besonderer Bedeutung. Er stammt 
aus dem Anfang des 16. Jahrhun-
derts.

Burggrub- Stolz thront die evang.-
luth. Pfarrkirche Sankt Laurentius 
im stark erhöhten Südteil des Ortes 
über dem Dorfplatz von Burggrub. 
Ein mächtiger Sandsteinturm prägt 
das Gotteshaus, auf einem Berg-
sporn erbaut. 

Die drei unteren Geschosse des 
Turmes und wohl auch der Ostteil 
der Langhausnordwand gehen 
auf die erste Hälfte des 13. Jahr-
hunderts zurück. Über viele Jahr-
hunderte entwickelte sich das Got-
teshaus zu dem Gebäude, das man 
heute vor sich sieht. Die einzelnen 
Bau-Etappen sind teils noch am 

Außenbau ablesbar. Mittelpunkt 
der Kirche, die in ihren Ursprün-
gen auf die erste Hälfte des 13. 
Jahrhunderts zurückgeht, ist der 
herrliche Flügelaltar. 

Im Schrein des Altars befinden 
sich Holzfiguren der Heiligen Le-
onhard, Katharina und Margare-
tha sowie auf den Innenseiten der 
Flügel Reliefs mit Darstelllungen 
aus der Legende des hl. Leonhard. 
Auf der linken Seite sieht man sei-
ne Predigt in Aquitanien und wie 
er die Königin von Frankreich aus 
Kindsnöten errettet, sowie rechts 
seinen Tod und wie er dem Gefan-
genen in der Grube erscheint und 
ihn befreit. 

An den Außenseiten der Flügelge-
mälde links ist die hl. Anna Selb-
dritt sowie rechts der hl. Laurentius 
zu bewundern. Ein weiteres Relief 
in der hochrechteckigen Predella 
zeigt den hl. Leonhard, als er die 
Gefangenen besucht. Die Predel-
lenflügel sind beidseitig bemalt, 

innen mit den Heiligen Walburg 
und Ottilie, außen mit den Hei-
ligen Heinrich und Kunigunde 
mit dem Bamberger Dom. Das 
Sprengwerk wird aus drei kielbo-
gigen Maßwerkarkaden gebildet - 
die mittlere, durch eine Rückwand 

geschlossen, erhält eine Holzfigur 
der stehenden Muttergottes. 

Baugeschichte: Bereits 1323 gab 
es einen befestigten Kirchhof. 
1460 wird eine Kapelle St. Maria 
erwähnt; 1482 wird Burggrub eige-

Außenansicht der Pfarrkirche in Burggrub.
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ne Pfarrei. Eine erste Verlängerung 
der Kirche fand im Spätmittelalter 
statt. Davon zeugt der mittlere 
Teil der Langhausnordwand. Zu-
dem wurde das Kirchenschiff nach 
Süden erweitert. Aus spätmittel-
alterlicher Zeit stammt auch die 
ehemalige Sakristei, die jetzt Em-
porentreppe ist. 

Im 18. Jahrhundert gab es mehre-
re Änderungen: 1734 ersetzte man 
das ehemalige Ziegeldach durch 
ein Schieferdach. Bei einer Erneu-
erung 1780 wurde das Turmober-
geschoss errichtet. Ferner muss da-
mals das Langhaus erhöht worden 
sein. 1927 schließlich wurde die 
Kirche abermals verlängert, nun 
nach Westen. 

Das heutige Pfarrhaus wurde 1915 
errichtet. An das alte Pfarrhaus er-
innert auch eine Sandsteintafel mit 
Bauinschrift an einer Stützmauer 
hinter dem Gebäude.

Kirchenausstattung: Am Gewölbe 
des ehemaligen Chores befinden 
sich Wandmalereien aus dem 15. 
Jahrhundert. In den Gewölbekap-
pen sind Medaillons mit den vier 
Evangelisten-Symbolen zu sehen. 
Die Sakramentsnische in der Nord-
wand des ehemaligen Chores mit 
schmiedeeisernem Diagonalgitter 
stammt aus der ersten Hälfte des 
15. Jahrhunderts; das Taufbecken 
aus farbig gefasstem Sandstein um 
1700. Herausragend ist auch eine 
Holzfigur des Kirchenpatrons Lau-
rentius aus dem dritten Viertel des 
18. Jahrhunderts. 

Ebenso sehenswert sind das Vor-
tragekreuz aus dem Jahr 1713, ein 
Luthergemälde von 1822 sowie 
die Grabdenkmäler. So verfügt die 
Kirche über ein Epitaph  für Hans 
Lorenz von der Cappel und seine 
Frau Margaretha (beide gestorben 
1554) sowie für Pfarrer Johann 
Weishet (verstorben 1619). Dabei 

Kirchweih in Burggrub 
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Stockheimer Infoblatt   Juli 2021 – Heft 275

handelt es sich um Sandsteinplat-
ten mit handwerklichem Flachre-
lief. 

Geweiht ist das Gotteshaus dem 
hl. Laurentius von Rom (verstorben 
10. August 258 in Rom). Der Heili-
ge war römischer Diakon zur Zeit 
des Papstes Sixtus II. und starb als 
christlicher Märtyrer. 

Er ist der Schutzpatron der Bib-
liothekare, Archivare, Studenten 
sowie vieler, die mit Feuer zu tun 
haben, etwa der Bierbrauer, Wä-
scherinnen und Köche. Bei Hexen-
schuss, Ischias- und Hautleiden 
wird er ebenfalls angerufen. 

Die Legende erzählt: Als Erzdia-
kon von Rom war Laurentius in 
Vertretung des Papstes für die 
Verwaltung des örtlichen Kirchen-
vermögens zuständig. Nachdem 

der römische Kaiser Valerian Papst 
Sixtus hatte enthaupten lassen, 
wurde Laurentius aufgefordert, al-
les Eigentum der Kirche innerhalb 
von drei Tagen herauszugeben. 

Laurentius verteilte jedoch das Ver-
mögen an bedürftige Mitglieder 
der Gemeinde. Der Kaiser ließ ihn 
foltern und durch Grillen auf einem 
eisernen Gitterrost hinrichten. 

Burggrub, das zu allen Zeiten stark 
nach Thüringen ausgerichtet war, 
hatte unter der Teilung Deutsch-
lands sehr zu leiden. 

Zum Dank für die friedlich verlau-
fende Grenzöffnung wurde eine 
Grenz- und Friedenskapelle am 
ehemaligen Todesstreifen errichtet 
und am 6. September 1992 einge-
weiht.

Der Fest-Gottesdienst zur Kirch-
weih wird - unter Einhaltung der 
geltenden Sicherheitsmaßgaben 
- am Vorplatz von der Kirche ge-
feiert und vom Posaunenchor der 
Kirchengemeinde Burggrub mu-

sikalisch mitgestaltet. Herzliche 
Einladung ergeht an die gesamte 
Bevölkerung. Eine Anmeldung der 
Kirchenbesucher ist nicht erforder-
lich.

Text und Bilder: Heike Schülein

Kirchweih in Burggrub 
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Stockheim – „Hochgelobt und 
gebenedeit sei das Allerheiligs-
te Sakrament des Altars“ - unter 
diesem Gedanken feierten die 
katholischen Christen seit jeher 
das Fronleichnamsfest. Singend 
und betend zogen die Gläubigen 
in langen Prozessionen nach al-

ter Tradition durch die Straßen, 
um sich viermal um die Altäre 
zu scharen. Und das war bis vor 
zwei Jahren so. Erneut erforderte 
die Corona-Pandemie ein ande-
res Fronleichnamsfest, und zwar 
der Gesundheit wegen. Aufgrund 
der Auflagen waren Abstand und 

Mundschutz sowie eine beachtli-
che Reduzierung der Teilnehmer 
notwendig geworden. Nach der 
Eucharistiefeier im Gotteshaus St. 
Wolfgang mit Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel – an der Orgel spielte Or-
ganist Michael Lutz - trug Diakon 
Wolfgang Fehn die Monstranz mit 
dem Allerheiligsten durch die Kir-
che – begleitet von den Kommuni-
onkindern und Ministranten. In ei-
ner bescheidenen, aber feierlichen 
Prozession zog dann dieser kleine 
Kreis unter den Klängen der Berg-
mannskapelle mit dem Dirigenten 
Matthias Friedrich bis zur nahen 
Dorflinde und wieder zurück. Die 
gesangliche Begleitung erfolgte 
durch Michael Lutz. Am einzigen 
vor dem Pfarrheim aufgebauten 

Altar versammelten sich die Gläu-
bigen im Halbkreis bei Einhaltung 
des Mindestabstandes zum ab-
schließenden Gebet, zu den Für-
bitten und zum eucharistischen 
Segen, den Diakon Wolfgang Fehn 
im Beisein von Kirchenpflegerin El-
vira Ludwig erteilte. In Ihren festli-
chen Kleidern gaben die Erstkom-
munikanten mit Tim Zwingmann, 
Milena Raab, Elias und Simon Thei-
mer, Layla Fröba sowie Zoé Hader 
einen besonderen Rahmen. Ein 
Blumenteppich - am Vortag unter 
der Regie von Sandra Brauer, Gün-
ter Hergenröder und Elvira Ludwig 
angefertigt - schmückte den Fron-
leichnamsaltar in dieser problema-
tischen Zeit. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Fronleichnam in Stockheim  
mit den Kommunionkindern

In einem bescheidenen Rahmen fand erneut das Fronleichnamsfest in Stock-
heim statt. Mit im Bild Kirchenpflegerin Elvira Ludwig, Organist Michael Lutz 
sowie Diakon Wolfgang Fehn mit den Kommunionkindern und einem Teil 
der Ministranten. 


